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xxx2 Zusammen

xxx3 Aufgabe 1

Diese Briefmarke wurde 1992 als Sondermarke der Deutschen Bundespost veröffentlicht.

>>>> a
{{Bilde:}}

{{Frimerke med tekst "Familie schafft Zukunft". På frimerket er det tegnet en liten og en litt større jente på hver sin side av en voksen person som det er litt vanskelig å avgjøre om er en mann eller en kvinne.}}

{{Bilde slutt}}

Was zeigt diese Briefmarke deiner Meinung nach? Kreuze an.

-- Vater, Mutter und Tochter

-- eine Mutter mit zwei Töchtern

-- einen Vater mit zwei Töchtern

-- drei Kinder

Arbeitet in Gruppen. Vergleicht eure Ergebnisse und begründet sie.

>>>> b
Der Zeichner der Briefmarke wollte mit seiner Zeichnung eine Familie darstellen, und zwar so, wie Kinder sie zeichnen. Doch seine Zeichnung wurde von verschiedenen Personen und Organisationen missverstanden und zum Teil heftig kritisiert. Unter anderem haben die

-- die Familienministerin

-- der Verband "Eltern für aktive Vaterschaft"
-- emanzipierte Mütter

reagiert. Wer hat mit welcher der nachstehenden Aussagen reagiert? Begründe deine Entscheidung. Diskutiert im Plenum.

1 ?? sahen sich "als kindliche Randfigur mit Schleifchen im Haar" verunglimpft (= forstått, men gjengitt på gal måte / men gitt att på feil måte), während der Vater die "leitende Position einnehme."
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2 ?? war ein bisschen pikiert (= støtt), weil sie glaubte, der Zeichner habe einen Vater mit zwei Kindern gezeichnet – ohne Mutter.

3 ?? protestierte dagegen, dass eine allein stehende Mutter mit Töchtern die Familie der Zukunft symbolisiere.

xxx3 Aufgabe 2

Spiel und Spaß

>>>> a
Mache den Test, der dir verrät, wie deine Zukunft aussieht. Kreuze an.

{{Tabell:}}

{{Utsagn}} -- Stimmt nicht -- Ich weiß nicht -- Stimmt

Ich möchte viel Geld verdienen. -- 3 -- 1 -- 0

Kinder sind Zukunft. -- 0 -- 1 -- 3

Kinder? Nein! -- 3 -- 1 -- 0

Ich möchte mehr als ein Kind haben. -- 0 -- 1 -- 3

Ohne guten Beruf geht es heute nicht mehr. -- 3 -- 1 -- 0

Wer nur an seine Karriere denkt, lebt falsch. -- 0 -- 1 -- 3

{{Tabell slutt}}

Wie viele Punkte hast du?

_Beurteilung_
0–3 Punkte: Du hast nur Karriere und Geld im Kopf.

4–7 Punkte: Du denkst noch nicht an eine Familie.

8–11 Punkte: Du weißt nicht so genau, was du möchtest.

12–15 Punkte: Du bist ein Familientyp.

16–18 Punkte: Denkst du nur an Kinder?
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>>>> b
Wortspiele:

Stelle bei den folgenden Wörtern den ersten Buchstaben nach hinten! Wie heißen die neuen Wörter? Schlage im Wörterbuch nach, falls du Wörter nicht verstehst.

-- roh 

-- Ehering
-- meine
-- sein
-- blau
-- frei
-- seine
-- tagen
-- dran
-- Rabe
-- Elend
-- lese
-- Teil
-- Frau
-- Blei
-- rufe
-- reine
-- Rebe
xxx3 Aufgabe 3

Arbeitet zu zweit.

Stellt euch vor, ihr seid Studenten und wohnt in einer Wohngemeinschaft (WG). Ihr habt jetzt ein Zimmer frei und sucht einen neuen Mitbewohner. Ihr interviewt die Jungen und Mädchen, die gerne mit euch zusammen wohnen wollen.
>>>> a
Schreibt Fragen auf, die ihr stellen möchtet. Ihr könnt Wörter aus dem Kasten benutzen.

-- Musik hören

-- Freunde übernachten

-- Nachtruhe

-- Kochen

-- Partys

-- Putzen

-- Haustier

-- Allergien

-- Schnarchen

-- Geld/Miete

-- Abwaschen
>>>> b
Arbeitet jetzt zu dritt. Spielt das Interview mit diesen Menschen:

Beatrix: studiert, hat eine Katze, jobbt in einer Bar, kocht gerne, hat einen festen Freund (Musiker).

Jonas: 35, geschieden, hat einen Sohn (2 Jahre), Schriftsteller, raucht.

Macht ein Profil von weiteren Interviewpartnern und spielt die Interviews.
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xxx3 Aufgabe 4

Arbeitet zu zweit.

Wählt eines der folgenden Bilder als Ausgangspunkt für einen Dialog.

{{Bilde 1:}}

{{En kvinne sitter ved et moderne glassbord med en mappe foran seg og snakker i telefonen.}}

{{Bilde slutt}}

{{Bilde 2:}}

{{To motspillere i en fotballkamp står tett sammen ansikt til ansikt og ser anklagende på hverandre. Keeperen på det ene laget kommer for å roe dem ned.}}
{{Bilde slutt}}

{{Bilde 3:}}

{{To kvinner i moderne ytterklær sitter på en benk utendørs og spiser nistepakken. De smiler og ler til hverandre.}}
{{Bilde slutt}}

{{Bilde 4:}}

{{En scene fra den gamle kriminalserien Derrick. Vi ser både Derrick, Harry Klein og en tredje, eldre mann står sammen.}}

{{Bilde slutt}}
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xxx3 Aufgabe 5

Private Konflikte lösen

>>>> a
Welche Gründe gibt es für Ärger zu Hause? Arbeitet zu zweit und überlegt euch drei weitere Situationen, in denen es oft Ärger gibt.

1 laut Musik hören

2 Zimmer nicht aufräumen

3 nicht pünktlich nach Hause kommen

4 ??
5 ??
6 ??
>>>> b
Arbeitet zu zweit. Die Ausdrücke aus "Praktisches Deutsch" können hier sehr hilfreich sein. Wählt eine der Situationen von a. Schreibt Stichwörter auf und spielt den Dialog ohne Manuskript.

xxx3 Aufgabe 6

Arbeitet zu zweit. Bringt die folgenden Sätze in eine für euch logische Reihenfolge und benutzt sie als Ausgangspunkt für eine Geschichte.

-- "Sie werden jetzt zu einem Huhn und legen ein Ei!"
-- Sie suchte alle möglichen Ärzte und Spezialisten auf – ohne Erfolg.

-- Eine Frau wollte unbedingt ein Kind haben.

-- Ein Hypnotiseur, zu dem sie ging, sagte: "Entspannen Sie sich."
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xxx3 Aufgabe 7

Du möchtest ein Jahr in München studieren und brauchst ab sofort eine 1-Zimmer Wohnung. Besuche unsere Homepage. Dort findest du Links zu Webseiten mit Wohnungsangeboten.

>>>> a
Suche eine Wohnung. Wie ist die Wohnung? Mache Notizen.

>>>> b
Arbeitet zu dritt und erzählt einander über eure Wohnungen.

Redemittel:

-- Ich miete eine Wohnung in ??
-- Die Wohnung ist teuer/billig. Sie kostet ?? Euro im Monat.

-- Sie ist ?? Quadratmeter groß.

-- Die Möbel sind schön/hässlich/neu/modern/alt ??
-- Das Sofa ist rot/ ?? die Wände sind gelb / ??
-- Die Küche ist ??
-- Dort gibt es ??
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xxx3 Aufgabe 8

_Hörübung_
Interview mit einem Familienforscher: Die Familie geht nicht unter.
>>>> a
Höre dir den Text an und kreuze an, welche Aussagen zum Text richtig sind.

>>>> b
Korrigiere die falschen Aussagen.

1 Jeder Mensch braucht eine Familie. 

-- Richtig

-- Falsch

2 Eine richtige Familie kann nur die traditionelle Familie sein, so wie man sie in der Werbung sieht.
-- Richtig

-- Falsch

3 Weil man heute länger lebt, gibt es auch mehr Scheidungen.
-- Richtig

-- Falsch

4 Heute ist man jünger als früher, wenn das erste Kind kommt.
-- Richtig

-- Falsch

5 Arbeitgeber wünschen flexible und mobile Arbeitnehmer.
-- Richtig

-- Falsch

6 Viele Frauen haben einen Beruf und drei Kinder.
-- Richtig

-- Falsch

_Wir üben_
xxx3 Aufgabe 9

Konjunktiv I: Die Formen der schwachen und starken Verben

>>>> a
Du kennst schon den Konjunktiv II. Jetzt lernst du den Konjunktiv I kennen. Und das ist ganz einfach. Sieh dir genau die Übersicht über schwache und starke Verben im Konjunktiv in der Minigrammatik Seite 241/303 an.
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{{Rammetekst:}}

Wichtig:

1 Der Präteritum Konjunktiv (Konjunktiv II). von schwachen Verben ist identisch mit dem Präteritum Indikativ.

2 Im Präsens Konjunktiv (Konjunktiv I) haben die starken Verben keinen Umlaut in der 2. und 3. Person Singular.

3 Im Präteritum Konjunktiv (Konjunktiv II) haben die starken Verben mit Stammvokal a, u, o in allen Personen Umlaut, sowohl im Singular als auch im Plural.

{{Rammetekst slutt}}

>>>> b
Was ist der Unterschied zwischen direkter und indirekter Rede? Sieh dir die Minigrammatik Seite 243/305 an. Erkläre auf Norwegisch und gib Beispiele.

>>>> c
Den Konjunktiv I verwendet man, wenn man berichtet, was jemand gesagt, geschrieben, gemeint oder gefragt hat. Er wird also dafür benutzt, um jemanden zu zitieren. Kreuze an, welche Verben die indirekte Rede einleiten:

-- annehmen

-- lesen

-- antworten

-- meinen

-- denken

-- merken

-- erfahren

-- mitteilen

-- erklären

-- schreiben

-- erzählen

-- sehen

-- fragen

-- verstehen

-- glauben

-- wissen
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xxx3 Aufgabe 10

>>>> a
Lies den folgenden Artikel. Der Journalist schreibt den Bericht des Oberförsters in der indirekten Rede. Dabei benutzt er den Konjunktiv I. Unterstreiche diese Verbformen in dem Zeitungsartikel.

{{Tekst:}}

_Tödlicher Unfall im Grunewald_
AP – Ein schrecklicher Unfall ereignete sich gestern kurz nach 22 Uhr am Grunewaldsee in der Nähe des Jagdschlosses. Dabei wurde ein bisher unbekannter Mann getötet.
Und so berichtete uns Oberförster Gotthilf Glück über diese dunkle Tat im lichten Grunewald: Es sei schon dunkel gewesen, aus dem Grunewald seien Nebel aufgestiegen. Obwohl er nur sehr schlecht habe sehen können, habe er einen Mann erkannt, der etwas gesucht habe. Er habe den Mann für einen Verbrecher gehalten. Nachdem er den Unbekannten angerufen habe, sei dieser sofort weggelaufen. Deshalb habe er einen Warnschuss aus seinem Gewehr abgefeuert. Der Mann sei in Richtung Grunewaldsee gelaufen und habe versucht, in ein Motorboot zu steigen. Dann habe Gotthilf Glück einen gezielten Schuss abgegeben, um ihn an der Flucht zu hindern. Der tödlich Verletzte sei am Ufer zusammengebrochen und kurze Zeit später, ohne noch ein Wort zu sagen, gestorben.

  Die Polizei bittet um Ihre Mithilfe. Sachdienliche Hinweise können Sie unter der Telefonnummer: Berlin 345-8765 geben. Wer kennt diesen Mann? Wer kann Auskunft geben über die geheimnisvolle Stadtplankopie, die der Getötete in seiner Tasche hatte?

{{Tekst slutt}}
>>>> b
Schreibe im Perfekt was Gotthilf Glück _direkt_ zu dem Journalisten gesagt hat. Beginne so: Es _ist_ schon dunkel _gewesen_, …

{{Rammetekst:}}

Wichtig:

-- In der Umgangssprache wird anstelle des Konjunktivs I oft Präsens Indikativ benutzt, aber in der geschriebenen Sprache ist der Konjunktiv I die korrekte Form für die indirekte Rede.

-- Alle Formen des Konjunktiv I, die sich nicht vom Indikativ Präsens unterscheiden, werden durch den Konjunktiv II ersetzt, um die indirekte Rede deutlich zu machen.

Beispiel: Julie und Leopold erzählten, dass sie viel Geld im Lotto gewonnen hätten.
{{Rammetekst slutt}}
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{{Bilde:}}

Tegning av en mann med tilkneppede klær som beveger seg gjennom en mørk skog.}}

{{Bilde slutt}}
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xxx3 Aufgabe 11

Direkte / Indirekte Rede:

Nach einem Banküberfall ist Rudi Langfinger von der Polizei verhaftet worden. Bei der Polizei macht er folgende Aussage:

  "Ich kann mich nicht sehr gut an den 14. Mai erinnern. Ich glaube, dass ich am 14. Mai fast gar nicht zu Hause gewesen bin. Nach dem Frühstück habe ich um ca. 9 Uhr das Haus verlassen. Das ist meine normale Zeit. Danach habe ich ein paar Besorgungen in der Stadt gemacht. Um 12 Uhr, das weiß ich sicher, habe ich einen Freund getroffen, Karl Langbein, und wir sind zusammen in einen Schnellimbiss essen gegangen. Ich kann mich gut erinnern, dass ich am Nachmittag allein am Rhein spazieren gegangen bin. Zeugen gibt es dafür keine. Am Abend bin ich im Kino gewesen, in einem Kriminalfilm, aber an den Titel erinnere ich mich nicht mehr. Danach muss ich allein in der Bar "Pistole" gewesen sein. An all das kann ich mich noch ziemlich genau erinnern, aber es kann sein, dass ich etwas vergessen habe. Jedenfalls bin ich am Nachmittag, als die Bank überfallen wurde, am Rhein spazieren gegangen."
  Ein Polizist schreibt einen Bericht über die Aussagen von Rudi Langfinger. Ergänze die fehlenden Verbformen im Konjunktiv:
1 Rudi Langfinger behauptet, dass er sich nicht sehr gut an den 14. Mai erinnern ??.

2 Er sagt, dass er am 14. Mai fast gar nicht zu Hause gewesen ??.

3 Nach dem Frühstück ?? er ca. um 9 Uhr das Haus verlassen.

4 Das ?? seine normale Zeit.
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5 Danach ?? er ein paar Besorgungen in der Stadt gemacht.

6 Um 12 Uhr, das ?? er sicher, ?? er einen Freund getroffen, Karl Langbein, und sie ?? zusammen in einen Schnellimbiss essen gegangen.

7 Er ?? sich gut erinnern, dass er am Nachmittag allein am Rhein spazieren gegangen ??.

8 Zeugen ?? es dafür keine.

9 Am Abend ?? im Kino gewesen, in einem Kriminalfilm, aber an den Titel ?? er sich nicht mehr.

10 Danach ?? er ohne Begleitung in der Bar "Pistole" gewesen.

11 An all das ?? er sich noch ziemlich genau erinnern, aber es ?? sein, dass er etwas vergessen ??.

12 Jedenfalls ?? er am Nachmittag, als die Bank überfallen wurde, am Rhein spazieren gegangen.
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xxx3 Aufgabe 12

>>>> a
Welche Sätze sollten auf Deutsch im Konjunktiv stehen? Kreuze an:

1 Kunne du forklare dette en gang til? / Kunne du forklare dette ein gong til?

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

2 Han spurte om noen var syk. / Han spurde om nokon var sjuk.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

3 Hvis jeg hadde ti millioner, ville jeg kjøpe et slott / Dersom eg hadde ti millionar, ville eg kjøpe eit slott.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

4 Vi hører hva dere sier. / Vi hører kva de seier.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

5 Jeg vil gjerne ha en kopp kaffe. / Eg vil gjerne ha ein kopp kaffi.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

6 Han trodde at han elsket henne. / Han trudde at han elska henne.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

7 Du hadde vært lykkeligere uten han. / Du hadde vore lykkelegare utan han.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

8 Hvis dere har nok penger, må dere kjøpe disse bøkene / Dersom de har nok pengar, må de kjøpe desse bøkene.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

9 Det ville være hyggelig om du kunne komme. / Det ville vere hyggeleg om du kunne komme.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

10 Han ropte: "Dette kan ikke være sant!" / Han ropte: "Dette kan ikkje vere sant!"
-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

11 Eva svarte at hun ikke ville komme. / Eva svarte at ho ikkje ville komme.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

12 Barna skrev at de hadde funnet en skatt. / Barna skreiv at dei hadde funne ein skatt.

-- Konj. I

-- Konj. II

-- Indikativ

>>>> b
Übersetze die Sätze aus a ins Deutsche.

::::xxxx:::: 2009-08-31
